
ewz investiert ins Unterwerk Herdern.
Mehr Strom für «Züri West».



Neue Anlagen im Unterwerk Herdern.
Mehr Kapazität – weniger Platzbedarf.

Das Unterwerk Herdern ver-
sorgt seit 1971 Zürich West
und Teile von Aussersihl mit
elektrischer Energie. Das
Unterwerk transformiert die
angelieferte Hochspannung
von 150 kV auf die Mittel-
spannung. Von aussen
betrachtet wird der wesent-
lichste Unterschied das
Verschwinden der jetzt sicht-
baren Freiluftschaltanlage
sein.

40 Mio. für den Umbau.
Die Erneuerung eines Unter-
werks nimmt Jahre in 

Das ewz-Unterwerk Her-
dern an der Pfingstweid-
strasse 85 ist wegen des
kontinuierlich steigenden
Stromverbrauchs in Zürich
an seine Leistungsgrenze
gestossen. Deshalb er-
neuert ewz das Unterwerk,
mit dem Ziel, die Mittel-
spannung von 11 auf 22 kV
umzustellen und die Lei-
stung zu erhöhen. Der
Umbau dauert von 2007
bis 2009.

Jetziger Zustand des Unterwerks: Die 150-kV-Schaltanlage befindet sich
unter freiem Himmel.

Moderne 150-kV-SF6-Schaltanlage
wie sie im Unterwerk Sempersteig
bereits eingebaut ist.

Jetzige 150-kV-Freiluft-Schaltanlage
des Unterwerks Herdern 

Anspruch und setzt grosse
Investitionen voraus. Das 
auf dem Areal des Werkhof
Herdern liegende Unterwerk
wird in den Jahren 2007 bis
2009 erneuert. Der Kredit von
über 40 Millionen Franken
wurde am 6. Dezember 2006
durch den Stadtrat genehmigt.

Höhere Kapazität.
Seit den 70er Jahren erhöht
ewz die Mittelspannung in
Zürich schrittweise von 11 auf
22 kV. Damit wird die Lei-
stungskapazität der Kabellei-
tungen verdoppelt. Jetzt stellt

150-kV-Freiluftschaltanlage

Leistungs-
transformatoren

 



Zustand nach der Erneuerung ab 2009: Die 150-kV-Schaltanlage ist 
kompakter und befindet sich im Gebäude Inneren.

ewz auch im Versorgungsge-
biet des Unterwerks Herdern
die Mittelspannung von 11 auf
22 kV um. Dazu müssen die
Transformatoren und die
Mittelspannungsschaltanlage
durch 22-kV-Ausrüstungen
ersetzt werden. Die bisherige
11-kV-Schaltanlage wird im
ehemaligen Magazin durch
eine neue kompaktere 22-kV-
SF6-Schaltanlage ersetzt. 

Erhöhte Verfügbarkeit.
Die Einschlaufung der heuti-
gen Hochspannungsleitung
Hönggerberg – Sihlfeld wird

künftig eine allfällig notwendi-
ge Auftrennung des 150-kV-
Netzes in zwei Teilnetze
ermöglichen. Damit kann der
Kurzschlussstrom reduziert
werden. Gestiegene Last- und
Kurzschlussströme machen
den Ersatz der Hochspan-
nungsapparate der 150-kV-
Freiluftschaltanlage notwen-
dig. Die bestehende Anlage
auf dem Dach des Gebäudes
kann aus Platz- und Sicher-
heitsgründen nicht mehr
erweitert werden und muss
deshalb durch eine kompakte
SF6-Schaltanlage mit acht

150-kV-Schaltanlage

11/22-kV-Schalt-
anlage

Leistungs-
transformatoren

Feldern ersetzt werden. Sie
wird im künftig freien 11-kV-
Schaltanlagenraum montiert.
Es werden Brandabschnitte
für die einzelnen Anlageteile
erstellt. Durch diese Mass-
nahme werden die einzelnen
Systeme getrennt und die
Verfügbarkeit im Unterwerk
wird zusätzlich erhöht.

Keine Einschränkung.
Der Umbau erfolgt während
Normalbetrieb ohne Lei-
stungseinschränkung oder
Abschaltung für Kundinnen
und Kunden. Zeitweise ist
allerdings mit einer reduzier-
ten Redundanz der Stromver-
sorgung zu rechnen. ewz setzt
alles daran, diese Einschrän-
kungen so kurz wie möglich
zu halten.



Höchstspannungsnetz
220/380 kV

Hochspannung
150 kV

Mittelspannung
11/22 kV

Niederspannung
230/400 V

Kraftwerk

Transformatorenstation

Unterwerk beim
Kraftwerk 11/220 kV

Kuppelunterwerk
220/150 kVQuartierunterwerk

150/22–11 kV

Darum braucht es Unterwerke.
Transformation auf eine tiefere Spannung.

ewz
Verteilnetz
Postfach
8050 Zürich
Telefon 058 319 41 11
Telefax 058 319 41 80
info@ewz.ch
www.ewz.ch

ewz – Partner von Swisspower
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Die elektrische Energie muss
zuverlässig, schnell und auf
sicherem Übertragungsweg
vom Produktionsort zu den
Kundinnen und Kunden ge-
langen. Je höher die Span-
nung, desto geringer sind die
Übertragungsverluste. Im
Kraftwerk wird der Strom für
den Transport via Überland-
leitungen und Knotenpunkte

auf Höchstspannung trans-
formiert. In den Kuppelunter-
werken am Stadtrand erfolgt
die Transformation auf 150 kV. 

Eine weitere Spannungs-
änderung von 150 kV auf 
11 oder 22 kV findet in den
Quartierunterwerken statt.
Von dort fliesst die elektri-
sche Energie über das Mittel-

spannungsnetz zu den Trans-
formatorenstationen wo sie
auf die gebräuchliche Netz-
spannung von 230/400 V
gebracht wird.


